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Güter und früheren Vertreter des Geschlechtes Vogt von 1350 bis
an die Schwelle des 18. Jahrhunderts. Daran sehliesst sich die
Stammtafel der Familie, die von 1648 an ziemlich lückenlos
aufgestellt werden kann und in der Gegenwart mit Hans Gottfr. Vogt-
Beer, Mitbesitzer der Buchdruckerei Rösch in Bern und seinen
Kindern Marguerite Hanny und Marie Elisabeth endigt. Sein
kunstverständiger Sinn hat der Familienchronik das prächtige Gewand

verliehen, in der sie sich zur Freude der Geschichtsfreunde und
zur liebevollen Versenkung für die Nachfahren heute präsentiert.

Dr. J. Rickenmann.

Neuere schweizerische Familiengeschichten
Von Sury. Familiengeschichte. Nach Quellen zusammengestellt und verfasst

von Paul Borrer. VIII 125 S. Mit 34 Kunstdruckblättern, 1 farbigen
Wappen- und 6 Stammtafeln. Solothurn, Union 1933.

Die Familiengeschichte der von Sury von Solothurn gehört zu den

kleineren, schönen genealogischen Neuerscheinungen des letzten Jahres.
Ein Solothurner Historiker, Herr Paul Borrer, der schon einige wertvolle
Aufsätze zur Ortsgenealogie geschrieben hat, ist der Verfasser und hat
das für den Artikel im histor.-biograph. Lexikon gesammelte Material zur
Darstellung gebracht. Einleitend ist die Gesamtleistung des Geschlechtes,
das seiner Vaterstadt 9 Schultheissen gegeben und manche geistliche und
militärische Ehrenstellen, darunter 4 Generäle, aufweisen kann, gewürdigt.
Es folgt in guter Anordnung die eigentliche Genealogie von der ersten
urkundlichen Erwähnung des Namens im Jahre 1251 und vom Stammvater
Hans (1390) über die beiden grossen Zweige, die letztes Jahrhundert
ausgestorbene Ulrichs- und die noch blühende Conradlinie bis zur Gegenwart.
Die biographischen Angaben sind knapp gehalten, doch genügend. Im
Anhang sind 2 Adelsurkunden abgedruckt. Ein gutes Register und 6 Ueber-
sichtstafeln sind beigegeben. Besonderen Wert geben dem tadellos
gedruckten Buche der reiche Bilderschmuck: neben manchen Illustrationen
im Text sind auf 34 Kunstdrucktafeln über 40 Familienbilder und einige
Abbildungen von Familiensitzen, Siegeln und Wappen gegeben. Eine farbige
prächtige Wappentafel bildet das Frontispice.

Wir freuen uns auch dieses schmucke Buch in unserer genealogischen
Bibliothek zu besitzen. R. 0.

(Fortsetzung folgt.)
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